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130 DIE BERNER WOCHE

Zukunftsbild: 6ine Slugstation der ,,Wl)ite TOoon

bas alte problem mit: 3ft es gereb.t, bajj bu mit bem

Hirtel fbaffft, ib aber mit bem Wietel? Döribte tarage,
aber fie mirb immer roieber geftellt roerben, top ber ©idel»
arbeitet nibt reif urtb nibt felbftregiereitb, felbftperantroprt»
lib unb felbft rifitotragenb ift.

SBas gegen bie Sooiettprannis oon unten anftürrmt,
ift alfp einerfeits roieber bas ©baos, bas fie miibfam ge=

bänbigt bat; märe es bas blpße ©haps, fie mürbe un»

îœeifelbaft i»errin bleiben; aber anberfeits ftürmt ©pllsrout
aub gegen mifebraubte unb niebt mehr berebtigte ©eroalt
an; bie ^Regierung mufe unterliegen, mp fie fieb mpralifb
ins llnredjt gefebt bat. ©ielleibt reifet babei bas ©bapiifbe
alle neubegrünbete Or'bnung, alle roablberebtigten ©ripi»
legien ber ©ilbung unb Begabung, alle feftgelegten unb
roieber eingebürgerten ©erpfübiungen in ben ©bgrunb, roer

roeifr!
Snbeffen, bas empörte ©pH erinnert fid): bunlel, bafe

feine iefeige ^Regierung unb feine ©efreiung opn taufenb»
iäbrigen ßaften benfelben Hrfprung batten. ©s bridjl nibt
grunbfäblib mit ben Dprannen; benn nob lauert auf beibe

ber gemeinfame geinb, bie ©egenreonlutien. Sie mijcfet

fib in iebe SCReuterei, in febe ©roteftoerfammlung, „alfeu

norlaut, alfeu fbnell fib oerratenb. Unb überall, roo ber

Säbel eines äariftifben ©enerals unb bie ©eitfbe eines

©utsbefibers auftauben, roerben bie Staffen fbeu, unb mife»

trauifb roie ein Hier fblägt bas nab eben rebellifbe ©pH

gegen bie Rubrer bes Éufftanbes las. Sp fielen Äoltfbal
unb 3ubenitfb, fo DenHin unb ©Hanget. Sp mufe es

itesloroffi unb ©enoffen in Ärpnftabt geben.

Deutlib fibtbar 3eibnen fib alle ©lemente ber Sm=

pörung unb alle Strömungen innerhalb ber ©ftien unb

©egenaltipn ab. Da feben mir einige burbaus unfähige
SP3iaIiften als „Regierung" auftreten unb „©rioalbanbel"
neb ft itpnftituante fprbern. Daneben ergreift ftillfbmeigenb
bas Offfeierslorps, opn granlreib befolbet, bie Rührung,
fehl übers ©Saffer unb befefet ftrasnaja ©pria, Dranien»

bäum unb 2Beft=©eiersburg unb fängt Unterbanblungen mit
ber ©ntente an, um oon 2BiÖPtg amerifamfb« ßebensmittel

Cine" an einem Küstenplatz. (Sejt untenfteljenb.)

3u befpmmen. Unterbeffen trifft Äunbe opn ben ©er»
fügungen ©tesfaus, opn Itinribiungen, opn ©rpflamatianen
ein; bie itrpnftäbter finben nötig, 3U ertlären, fie feien mir!»
übe Späialiften. 2lber fbon ift ber|>aufe mifetrauifb; esfpm»
men Schlappen in Petersburg, itrasnefa ©pria fällt roieber.
Drobfi, ber. Snierimsbiftatar, bas oerförperte ©rinsip ber
3entraüftifben Dprannis, pperiert mit ©lud, Benin aber,
ber für bie ©erföbnung eintritt, läfet ben ©ufftanb in fib
erlöfben; ein Deil ber ©ufftänbifben roenbet fib 31rpfeft
3u; ^Regimenter geben übers ©is unb nehmen brei §nrts,
ber iReft ift biesmal ©erbanbeln unb Äernpramife auf ber
opn Benin oerfprpbenen ©afis: SReoifipn ber Seaietgefebe,
ülbbau ber ©üralratie, beffere ©erteifung.

©plen bat, in fbneller ©3itterung, bie 30 ©elbrubet»
millipnen angenpmmen unb ftebt oor bem enbgültigen $rie»
bensfblub; feine Hoffnung ift fbon nibt mehr Ärenftabt,
fonbern ber utrainifbe ©ufftanb. Darüber mirb nub 3"
reben fein. -kh-
aaa -— — snag:

3uhunftsbilb :

Sitte SHugftatiott ber „313 bite 2Roott Sine" an einem

^üftetrplag.
(gu obenftctjeriöein SBilbe.)

©in englifber ©erlebrstebniter entmirft oon ben fünf»
tigen ©erlebrsoerbältniffen an ber englifben itüfte bas fal»
genbe ©ilb: Den fyeritoerfebr beberrfbt bas ffrlug3eug.
3bin mirb man eine gröbere ©ufmerffamleit fbenfen, als
es bis beute gefbeben ift. Die Siberbeit bes Banbens mirb
fomeit ausgebilbet, bafe man auf bem Dabe eines IRuitb»
baues, ber als 3entralbabnbuf in ber Stäbe bes §afetrs
gehabt ift, mirb lanben fönnen. Durbi einen Sbmiebelift
gelangt 'man 3ur Buft=Banbungsftetle hinauf unb burd) einen

fenfrebten hinab in bie ©infteigeballe ber ©ifenbabn.' Dab
bie Sbnell3üge eleftrifb unb eingeleifig fahren merben, per»

ftebt fib oon felbft. Die ©tögiibfeit einer fpiben Serfebrs»
erttmidlung mirb man nibt oerneinén lönnen.
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êukunttàbNû: Kîne Slugstation àr „rvvitî Moon

das alte- Problem mit: Ist es gerecht, daß. du mit dem

Zirkel schaffst, ich aber mit dem Pickel? Törichte Frage,
aber sie wird immer wieder gestellt werden, wo der Pickel-
arbeiter nicht reif und nicht selbstregierend, selbstoerantwort-
lich und selbst risikotragend ist.

Was gegen die Soviettyrannis von unten anstürmt,
ist also einerseits wieder das Chaos, das sie mühsam g-e-

bändigt hat; wäre es das bloße Chaos, sie würde un-
zweifelhaft Herrin bleiben: aber anderseits stürmt Volkswut
auch gegen mißbrauchte und nicht mehr berechtigte Gewalt
an,- die Regierung muß unterliegen, wo sie sich- moralisch
ins Unrecht gesetzt hat. Vielleicht reißt dabei das Chaotische
alle neubegründete Ordnung, alle wohlberechtigten Privi-
legien der Bildung und Begabung, alle festgelegten und

wieder eingebürgerten Verpflichtungen in den Abgrund, wer
weiß!

Indessen, das empörte Volk erinnert sich dunkel, daß

seine jetzige Regierung und seine Befreiung von tausend-
jährigen Lasten denselben Ursprung hatten. Es bricht nicht
grundsätzlich- mit den Tyrannen: denn noch lauert auf beide

der gemeinsame Feind, die Gegenrevolution. Sie mjscht

sich in jede Meuterei, in jede Protestversammlung, .allzu

vorlaut, allzu schnell sich verratend. Und überall, wo der

Säbel eines zaristischen Generals und die Peitsche eines

Gutsbesitzers auftauchen, werden die Massen scheu, und miß-
trauisch wie ein Tier schlägt das noch eben rebellische Volk

gegen die Führer des Aufstandes los. So fielen Koltsch-ak

und Judenitsch, so Denikin und Wrangel. So muß es

Koslowski und Genossen in Kronstadt gehen.

Deutlich sichtbar zeichnen sich alle Elemente der Em-

pörung und alle Strömungen innerhalb der Aktion und

Gegenaktion ab. Da sehen wir einige durchaus unfähige
Sozialisten als „Regierung" auftreten und „Privathandel"
nebst Konstituante fordern. Daneben ergreift stillschweigend

das Offizierskorps, von Frankreich besoldet, die Führung,
setzt übers Wasser und besetzt Krasnoja Eorka. Oranien-
bäum und West-Petersburg und fängt Unterhandlungen mit
der Entente an. um von Wiborg amerikamsch-e Leb-ensmittel

Line" sn einem Nèislenplsl!. (Text untenstehend.)

zu bekommen. Unterdessen trifft Kunde von den Ver-
fügungen Moskaus, von Hinrichtungen, von Proklamationen
ein: die Kronstädter finden nötig, zu erklären, sie seien wirk-
liche Sozialisten. Aber schon ist derHause mißtrauisch: es kom-
men Schlappen in Petersburg, Krasnoja Eorka fä.It wieder.
Trotzki, der. Jnterimsdiktator, das verkörperte Prinzip der
zentralistischen Tyrannis, operiert mit Glück, Lenin aber,
der für die Versöhnung eintritt, läßt den Aufstand in sich

erlöschen: ein Teil der Aufständischen wendet sich Trotzki
zu: Regimenter gehen übers Eis und nehmen drei Forts,
der Rest ist diesmal Verhandeln und Kompromiß auf der
von Lenin versprochenen Basis: Revision der Sooietgesetze,
Abbau der Bürokratie, bessere Verteilung.

Polen hat, in schneller Witterung, die 30 Goldrubel-
Millionen angenommen und steht vor dem -endgültigen Frie-
densschluß: seine Hoffnung ist schon nicht mehr Kronstadt,
sondern der ukrainische Aufstand. Darüber wird noch zu
reden sein. -üb-
s»» _— — ^ »»«

Zukunftsbild:
Eine Flugstation der „White Moon Line" an einem

Msàìplûtz.
(Zu obensU'hendem Bilde.)

Ein englischer V-erkehrstechniker -entwirft von den künf-
tigen Verkehrsverhältnissen -an der englischen Küste das fol-
gende Bild: Den Fernverkehr beherrscht das Flugzeug.
Ihm wird man eine größere Aufmerksamkeit schenken, als
es bis heute geschehen ist. Die Sicherheit des Landens wird
soweit -ausgebildet, daß man auf dem Dache -eines Rund-
baues, der als Zentralbahnhof in der Nähe des Hafens
gedacht ist, wird landen können. Durch einen Schwebelist
gelangt lm-an zur Luft-Landungsstelle hinauf und durch, einen
senkrechten hinab in die Einsteigehalle der Eisenbahn/ Daß
die Schnellzüge elektrisch und eingeleisig fahren werden, ver-
steht sich von selbst. Die Möglichkeit einer solchen Verkehrs-
entwicklung wird man nicht verneinen können.
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